Zu Punkt 8
(offentlich)

FINANZ- UND PERSONALAUSSCHUSS

Auszug
aus der Niederschrift
der Sitzung vom 02.11.2021

Errichtung eines Fahrradparkhauses im Opitz-Keller

Beratungsgrundlage:
Drucksache: 2602/2020-2025

Herr Kaschel erganzt zur Vorlage:

,Der Vollstandigkeit halber méchte ich darauf hinweisen, dass bei ange-
nommenen Investitionskosten von rd. 3 Mio. EUR und einer angenom-
menen Nutzungsdauer von 30 Jahren ab Fertigstellung Aufwand in Form
von Abschreibungen in Héhe von 100.000 EUR pro Jahr anfallt. Bei einer
angenommenen Foérderung von 500.000 EUR kénnen im Gegenzug rd.
16.700 EUR jahrlich ertragswirksam verbucht werden. Es verbleibt eine
Differenz in Hohe von rd. 83.300 EUR, die neben den in der Vorlage be-
reits benannten Folgekosten zu bertcksichtigen ist.

Sofern der ISB diese Mallhahme umsetzen wirde, wirden bei der Kern-
verwaltung diese Folgekosten in Form von ISB-Miete anfallen.

Die Verwaltung empfiehlt, den Beschlussvorschlag entsprechend abzu-
andern. In der heutigen Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses ist
dies ebenfalls beabsichtigt.”

Herr Dr. Schmitz erganzt in der Sitzung der BV Mitte habe man zusatzlich
einen Prifauftrag flr eine oberirdische Variante erteilt. Beides nebenei-
nander sei schwierig. Dies wolle er kurz ansprechen aber inhaltlich nicht
weiter thematisieren, ein Vorbehalt sei aber erforderlich.

Herr vom Braucke sieht ebenfalls eine gewisse Widersprichlichkeit. Dies
gelte auch fir die Finanzierbarkeit. Er verweist auf die vielen anderen in
den nachsten Jahren geplanten Investitionen und erklart, er werde dieses
Projekt ablehnen.

Herr Werner erklart, ein Beschluss heute — ohne Berucksichtigung von
Alternativen — kame zur falschen Zeit. Das Parkhaus am Bahnhof sei
zielfuhrender. Er pladiere dafir, in der City weitere Abstellblgel zu instal-
lieren.

Frau Hennke verweist auf die Beratung in der BV Mitte und die Uberle-
gungen zu einer kostenfreien Nutzung fur 3 Jahre. Man werde hier der
Verwaltungsvorlage vorbehaltlich der Beschlussfassung im StEA zustim-
men.

Herr Prof. Dr. Oztiirk erklart, man misse eine ganzheitliche Betrachtung
anstellen und das Ziel, das Thema Verkehr kiinftig anders zu bespielen,
vor Augen haben. Daher werde man heute zustimmen. Weitergehende
Prifauftrage stlinden hier nicht auf der Tagesordnung.



Herr Werner entgegnet, die Frage einer eventuellen 3-jahrigen Kosten-
freiheit stelle sich auch im Finanz- und Personalausschuss. Mit Blick auf
vorrangig oberirdische Konzepte kdnne man hier daher nicht zustimmen.

Herr Rees lasst Uber die Vorlage mit der Ergadnzung von Herrn Kaschel
zu den zusatzlichen Folgekosten von 83.300 Euro und vorbehaltlich einer
gleichlautenden Empfehlung des StEA abstimmen.

Der Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt
Bielefeld vorbehaltlich einer gleichlautenden Empfehlung des Stadt-
entwicklungsausschusses zu beschlieRen:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Fahrradparkhaus im Opitz-
Keller einschlieBlich der verkehrlichen Zuwegungen gemal dem
Standard ,,Radstation” zu planen und in die Erwerbsverhandlungen
mit dem Grundstiickseigentiimer einzusteigen.

2. Im bisherigen Haushaltsentwurf sind keine Ansatze vorhanden. In
den Finanzplan sind die zusétzlichen Ansatze aufzunehmen: Flr
2022 investive Auszahlungen von 0,5 Mio. €. Fiir 2023-2024 weitere
Auszahlungen von 2,5 Mio. € und Einzahlungen von 0,5 Mio. €.

3. Ab 2025 sind zusatzlich jahrlich ca. 95.000 € fur die Betriebskos-
ten sowie ca. 83.300 € fiir Aufwand in Form von Abschreibungen fir
in den Ergebnisplan mit aufzunehmen.

- mit Mehrheit beschlossen -
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zur Kenntnis und ggf. weiteren Veranlassung
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Gast



	Betreff
	Nummer
	SMC_BM_TOOST
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Beschlussk
	Abstimmungsergebnis
	Beschlussnummer
	Zu

